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Finden, melden, schützen
Das neue ArtenFinder-Projekt auch für Ludwigshafen verfügbar 

Der Kriechende Günsel,

die Gefleckte Keulen -

schrecke und der Drei -

stachlige Stichling –

dies sind drei von insge-

samt rund 6.000 Tieren

und Pflanzen aus 431

Arten, die naturbegeis-

terte Bürgerinnen und

Bürger aus Ludwigsha -

fen und der näheren

Um gebung dem Arten -

Finder Service-Portal

gemeldet haben. 

Am häufigsten beobach-

tet wurden Vögel, Tag -

falter, Libellen und

Samen pflan zen.

Das Service-Portal, das alle
Meldungen in einer Daten -
bank verwaltet und umfas-
send über heimische Tiere
und Pflanzen informiert, ist
das Herzstück des Arten Fin -
der-Projektes. Naturschutzver -
bände BUND, NABU und POL-
LICHIA haben sich mit dem
rheinland-pfälzischen Umwelt -
ministerium zur KoNat (Koor -
dinierungsstelle für Ehren -
amts  daten der kooperierenden
Naturschutzverbände in
Rhein land-Pfalz) zusammen-
geschlossen und im Jahr 2011
die zukunftsweisende „Arten -
Finder-Initiative“ gestartet. 

Wie und warum 

entstand das

ArtenFinder-Projekt? 

Ziel ist, Behörden, wie die
Un tere Naturschutzbehörde in
Ludwigshafen, die Gefähr -
dungs faktoren rechtzeitig er-
kennen und entsprechende
Schutzmaßnahmen herbeifüh-
ren müssen, zu unterstützen.
Die Natur ist durch vielfältige
Belastungen gefährdet. Nur
wenn man weiß, wo besonders
empfindliche und schutzwür-
dige Arten vorkommen, kön-
nen gezielt Maßnahmen zu ih-
rem Schutz ergriffen werden.
Die gesammelten Daten von

gesetzlich geschützten, wildle-
benden Tieren und Pflanzen in
Rheinland-Pfalz werden von
Expertinnen und Experten ver-
schiedener Tier- und Pflan zen -
gruppen geprüft und dem be-
hördlichen Naturschutz und
dem Verbandsnaturschutz zur
Verfügung gestellt. Sie können
dann zum Beispiel bei Ein grif -
fen in Natur und Land schaft
oder bei Ausgleichspla nungen
für den Naturschutz berück-
sichtigt werden.

Des Weiteren haben sich
die Mitarbeiterinnen und Mit -
ar bei ter des Projekts zur Auf -
gabe gemacht, Bürgerinnen
und Bürger, die an heimischen
Tieren und Pflanzen interes-
siert sind, zu informieren und
sie anzuleiten, geschützte Ar -
ten zu erkennen und zu mel-
den. Durch die Meldungen
mög lichst vieler naturbegeis-
terter Bürgerinnen und Bürger
in eine gemeinsame öffentli-

che Datenbank wird so ein
wertvoller Beitrag zum Erhalt
der heimischen Tier- und
Pflanzenwelt auch rund um
Ludwigshafen und in der Stadt
selbst geleistet. 

Wie wird man

Artenfinder?

Um Beobachtungen von
Tier en und Pflanzen im Arten -
Finder eintragen zu können, ist
eine einmalige Re gis trier ung im
System notwendig. Beobach -
tungen können über zwei We ge
gemeldet werden: über den hei-
mischen PC oder mithilfe der
ArtenFinder-App direkt im Ge -
lände. Gerade für Einstei ge rin -
nen und Einsteiger wird die
erste Variante empfohlen. 

Hier zu werden im Gelände
mit der Digitalkamera Fotos
der beobachteten Arten aufge-
nommen, die zuhause in Ruhe
zur Bestimmung der Tiere und
Pflanzen herangezogen wer-

den können und im Arten Fin -
der als Beweisfotos dienen. 

Um die Beobachtungen an
den ArtenFinder zu übermit-
teln, meldet man sich mit
Benut zer namen und Passwort
an, wählt die Rubrik „Online
Meldung“ und trägt dort den
Fundpunkt, das Datum der
Beobachtung und die Art ein.
Das Beweis fo to wird hochgela-
den und die Meldung gespei-
chert. Für erfahrenere Teil neh -
merinnen und Teilnehmer bie-
tet sich die Verwendung der
App an, da diese vor allem da-
zu geeignet ist, größere Daten -
mengen direkt im Gelände zu
erfassen. Mittels GPS wird der
Fund punkt automatisch er-
fasst, der Melder wählt die Art
aus und speichert die Daten
zunächst auf dem Smartphone.

In den Weihern und Seen rund

um Ludwigsha fen ist der 

Wasserfrosch zu Hause



Tipps des Bereiches Umwelt für privaten Artenschutz im Garten:
Wer vielfältige, reich strukturierte Lebensräume mit sowohl schatti-
gen als auch sonnigen, feuchten und trockenen Anteilen schafft, er-
möglicht das Überleben zahlreicher Tier- und Pflanzenarten. Solche
Strukturen sind zum Beispiel Komposthaufen, Reisighaufen und
Steinschüttungen, Totholz sowie Wasser- und Feuchtflächen. Das
Pflanzen einheimischer Bäume und Sträucher sowie nektarreicher
einheimischer Stauden, die Anlage und Erhaltung von Wildkräuter -
wiesen und das Anbringen von Nisthilfen, Insektenhotels und
Fledermauskästen sind ebenfalls wertvolle Maßnahmen zum
Zwecke des Artenschutzes im eigenen Garten. 
Tipps und Infos hierzu gibt es bei Diplom-Biologin Tanja Rehberger,
Bereich Umwelt, Bismarckstraße 29, Telefon: 0621 504-3894,
Tanja.Rehberger@ludwigshafen.de.

Arten gefunden? Selber schützen!
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An schlie  ßend werden sie an
das ArtenFinder Service-Portal
übermittelt. Die im Gelände
mit der Digitalkamera aufge-
nommenen Fotos können dann
zuhause noch ergänzt werden.
Vor allem mittelhäufige und
seltene Arten sollten möglichst
mit einem Fotobeleg gemeldet
werden. Die Arten Fin der-App
steht sowohl für das Betriebs -
system Android als auch für
iOS (Apple-Ge rä te) kostenlos
zur Verfügung (www.artenfin-
der.de).

Die wichtigsten Informa tio -
nen für eine Meldung sind:
Wer hat wann, wo, was gese-
hen? Ebenso sollte die Anzahl
der beobachteten Individuen
einer Art übermittelt werden.
Nach eingehender Prüfung be-
kommt jeder eine Rückmel -
dung zu seinem Fund. 

Gebiete in Ludwigshafen,
die sich für Exkursionen be-
sonders gut eignen, sind zum
Bei spiel das Maudacher Bruch,
die Parkinsel, der Ebert park
oder der Willersinn weiher und
dessen Umge bung. Besonders
wichtig aber sind, so die Ar -
ten Finder-Ex per tinnen und 
-ex  perten,  Mel dungen aus dem
eigenen Gar ten, der oft Le -
bens  raum für eine Vielzahl
von Arten ist.

Zuständig für das Arten Fin -
der-Projekt ist Annalena
Schotthöfer. Wer sich für Vor -
träge interessiert, sendet ihr
eine E-Mail an schotthoe fer @ 
pollichia.de. 

Alle, die sich melden, erhal-
ten dann weitere Infos, sobald
Termine feststehen.   reh/rik

Weitere Infos zum

ArtenFinder unter:

www.artenfinder.rlp.de
www.arteninfo.de
www.artenanalyse.de
www.konat.de
www.ludwigshafen.de

Diese Karte ist das Ergebnis 

der bisherigen Beobach tung –

en in und um Ludwigshafen.

Gezeigt wird das Stadtgebiet 

Lud  wigshafen sowie ein Puf- 

fer von zwei Kilometern mit 

allen seit Beginn des Arten -

Finder-Pro jekts gemeldeten 

Beobach tungen von Tieren 

und Pflanzen

Gelegentlich auf Brachen im 

innerstädtischen Gebiet, an-

sonsten auf den Deichen und 

den Grünflächen am Stadt -

rand zu beobachten: der 

Hauhechel-Bläuling

(Bild rechts)

Annalena Schotthöfer ist

für das ArtenFinder-Projekt

zuständig und berichtet bei 

Bedarf gerne darüber



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile ()
  /CalRGBProfile ()
  /CalCMYKProfile ()
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed false
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends false
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.33000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.33000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition (ISO Coated sb \050Prozess-Standard Offset, gestrichenes Papier, 60 L/cm\051)
  /PDFXRegistryName (http://www.eci.org/deu/pages/profiles_d.html#fogra)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /OffOptimizations 3
  /Description <<
    /ENU <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [14400.000 14400.000]
>> setpagedevice


